
Innovationspreis für Faubel
DieMelsunger Druckerei Faubel erhält für eine kindersichere und se-
niorengerechte Medikamentenverpackung einen Preis. Das kündig-
te die Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ an. Bei der Preisver-
leihung Ende Juli will die Druckerei in Melsungen ein neues Produk-
tions- und Bürogebäude eröffnen. Für die Herstellung der neuenMe-
dikamentenverpackung plant das Unternehmen ein weiteres Werk.
Dabei ist offen, ob die neue Produktionsstätte inMelsungen angesie-
delt wird. Unser Bild zeigt die maschinelle Fertigung von Produkten
für den US-Markt am Standort Melsungen. (red) Foto: privat

ter zwischen 21 und 27 Jahren
den Hiltergruß skandiert. Zur
Tatzeit hielt sich nach Polizei-
angaben eine circa 15-köpfige
Gruppe der rechten Szene auf
dem Festplatz auf. Die Veran-
stalter holten zunächst die
Lauterbacher Polizei zur Hilfe,
die bekam weitere Unterstüt-
zung von Kollegen aus Alsfeld
und Fulda sowie des Sicher-
heitsdienstes. Die Täter wur-
den in unmittelbarer Nähe des
Tatorts festgenommen.

Sie wurden nach Abschluss
der voläufigen Ermittlungen
wieder auf freien Fuß gesetzt.
Die Täter müssen sich wegen
Verwendung von Kennzei-
chen verfassungswidriger Or-
ganisationen, Brandstiftung
und Sachbeschädigung ver-
antworten. Der Sachschaden
beträgt 1000 Euro. (syg)

SCHWALM-EDER/VOGELS-
BERG. Junge Männer aus der
rechten Szene haben ver-
sucht, bei einer Kirmes in
Maar im Vogelsbergkreis ei-
nen Brand zu legen. Einer der
Täter stammt nach Polizeian-
gaben aus dem südlichen
Schwalm-Eder-Kreis. Die Poli-
zei nahm sieben Personen im
Alter von 21 bis 27 Jahren fest.
Die Festgenommenen werden
laut Polizeidirektion Vogels-
berg dem rechten Spektrum
zugeordnet.

Wie die Polizei jetzt mitteil-
te hatten vier junge Männer in
der Nacht von Samstag auf
Sonntag, 26. und 27. März, die
Tür des Toilettenwagens ein-
getreten und versucht, den
Wagen und auch das Kirmes-
zelt anzuzünden. Zuvor hat-
ten drei junge Männer im Al-

Randale nach
dem Hitlergruß
Rechte versuchten, Festzelt anzuzünden

SCHWALM-EDER.Guido Wes-
terwelle gibt seinen Parteivor-
sitz ab. Der FDP-Politiker zieht
die Konsequenz aus dem be-
scheidenen Abschneiden sei-
ner Partei bei den Landtags-
und Kommunalwahlen. Wie
die FDP-Basis auf Westerwel-
les Entscheidung reagiert, ha-
ben wir im Landkreis nachge-
fragt.

Der Rücktritt komme insge-
samt zu spät, sagt beispiels-
weise Wiebke Reich.

Manfred Ripke, FDP-Frakti-
onssprecher in Homberg er-
wartet einen erfahrenen
Nachfolger: Die jungen Hoff-
nungsträger seien zwar quali-
fiziert, doch zweifele er an de-
ren Fähigkeit die Liberalen zu
führen. Der Rücktritt sei un-
vermeidbar gewesen, aber die
Angriffe auf Guido Westerwel-
le empfand Neuntals Bürger-
meister Kai Knöpper als zu
scharf. (ddd) NÄCHSTE SEITE

Westerwelles
Rücktritt war
unvermeidbar

durch Naturschutzgebiete
führen. West- oder Ost-Trasse?
Diese Entscheidung soll bis
zum Herbst fallen, sagte Ver-
fahrensführer Claus Schiffner
vom Regierungspräsidium
Kassel. Demnach soll 2015 mit
dem Bau begonnen werden.

Viele der Anwesenden äu-
ßerten bei der Sitzung den
Wunsch, dass die Stromleitun-
gen unter die Erde gelegt wer-
den. Ansonsten fürchten sie
gesundheitliche sowie opti-
sche Beeinträchtigungen.
Schiffner machte allerdings
deutlich: Erdleitungen dürfen
gesetzlich nur an Stellen ge-
baut werden, wo die Trasse nä-
her als 400 Meter an der
Wohnbebauung liegt.

Bei der Erörterung ging es
außerdem um die Frage, an
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KASSEL. Der Streit um die ge-
plante Höchstspannungslei-
tung zwischen Wahle (Kreis
Peine) und Mecklar (Kreis
Hersfeld-Rotenburg) geht in
eine neue Runde. Bei einem
Erörterungstermin in Kassel
machten Gemeinden und Bür-
gerinitiativen Einwände gel-
tend. Grundsätzlich gegen die
380-Kilovolt-Trasse der Firma
Tennet ist aber kaum jemand.

Die West-Trasse wird dabei
immer wahrscheinlicher. Die-
se Variante führt von Niestetal
(Kreis Kassel) über Guxhagen
und weiter südlich über Mor-
schen (beides Schwalm-Eder-
Kreis) sowie Ludwigsau (Hers-
feld-Rotenburg). Die Ost-Tras-
se wäre kürzer, würde aber

Strom fließt wohl
durch dieWest-Trasse
Weiter Streit um Höchstspannungsleitung in der Region

welchen Stellen vom geplan-
ten Trassenverlauf abgewi-
chen werden kann. Hierbei
spiele eine Abwägung von
menschlichen Interessen und
Naturschutz eine Rolle, sagte
Axel Schomberg von Tennet.

Manche Teilnehmer forder-
ten, das Raumordnungsver-
fahren auszusetzen. Durch
den angekündigten beschleu-
nigten Atomausstieg müssten
die Netze in Zukunft ganz an-
ders aussehen. So werde wohl
künftig mehr Energie vor Ort
produziert.

Die geplante 380-Kilovolt-
Trasse soll das Stromnetz eng-
maschiger machen. Sie soll
laut Tennet die steigende
Menge Windstrom in den Sü-
den transportieren.

ZUM TAGE, LOKALES

Nachfolge wird Heiko Weber
gehandelt. Er führte einst Jena
in die zweite Liga. Fernab der
Turbulenzen leitete Mirko
Dickhaut gestern das Training.
Foto: Fischer SPORT

wahrscheinlich gilt nach wie
vor, dass Dickhaut als Coach
abgelöst wird – und das, ob-
wohl die Löwen weiterhin Ta-
bellenführer sind. Als einer der
heißen Kandidaten für die

Der 40-Jährige solle aber Sport-
licher Leiter bleiben. Dies wur-
de später wieder zurückge-
nommen. Heute tagt der Auf-
sichtsrat. Zu der Sitzung ist
auch der Vorstand geladen. Als

Fußball-Regionalligist KSV Hes-
sen Kassel präsentiert sich der-
zeit als Chaos-Klub: Gestern
hieß es zunächst, die Entlas-
sung von Trainer Mirko Dick-
haut sei beschlossene Sache.

Chaos beim KSV – Rätselraten um Trainer Dickhaut

Nachrichten
kompakt

Liberale rangeln um
Westerwelles Stuhl
Nach der Rückzugs-Ankündi-
gung ihres Vorsitzenden Guido
Westerwelle hat die FDP gestern
dieNachfolgelösung vertagt. Ge-
neralsekretär Christian Lindner
(Foto) sagte, er rechne für heute
mit einer Benennung von Kandi-
daten. POLITIK

Finanzwelt erwartet
Leitzinserhöhung
Die Finanzwelt wartet gespannt
auf den kommenden Donners-
tag. Um drohende Inflationsrisi-
ken zu vermeiden, könnte die
Europäische Zentralbank (EZB)
den Leitzins von 1,0 Prozent
erstmals seit 2008 wieder erhö-
hen. Sparer bekämen wieder
mehr Zinsen für ihr Geld, aber
Kredite würden teurer. Mehr le-
sen Sie auf WIRTSCHAFT

Inter - Schalke heute
auf Sat 1 und Sky
Das Hinspiel im
Champions-
League-Viertel-
finale zwischen
Inter Mailand
und Schalke
wird heute ab
20.45 Uhr auf
Sat 1 und Sky übertragen. Ralf
Rangnick (Foto) sieht seine
Mannschaft als Außenseiter.

SPORT
TV-Tipp:War der
Ripper ein Deutscher?
Er ist einer der berühmtesten
Mörder aller Zeiten: „Jack the
Ripper“ soll 1888 in London fünf
Frauen bestialisch ermordet ha-
ben. 120 Jahre nachdemVerbre-
chen will nun ein pensionierter
englischer Polizist das Rätsel um
seine Identität gelüftet haben.
Welche Spur nach Deutschland
führt, lesen Sie auf FERNSEHEN

Kasseler Musiker
tourt durch die USA
Zuletzt bekam
er den Echo,
demnächst
tourt er durch
die USA: Der
aus Kassel
stammende
Techno-Musi-
ker Hendrik Weber schwimmt
unter seinem Künstlernamen
Pantha du Prince weiter auf der
Erfolgswelle. KULTUR
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Sicherheit
zuerst
HOLGER SCHINDLER über
die 380 kV-Trasse

D ass die Erneuerbaren
Energien dringend aus-
gebaut werden müssen,

darüber dürfte nach der Atom-
Katastrophe in Japan und den
Umbrüchen in den Ölländern
Nordafrikas ein breiter Konsens
bestehen.

Doch der Umbau fordert sei-
nen Preis, auch hier in unserer
Region. Wir werden eine neue
Höchstspannungsleitung be-
kommen, die vielleicht die
Landschaft verschandelt und
hoffentlich nicht die Gesund-
heit der Menschen durch Elek-
trosmog bedroht. Hier endet die
Einigkeit, denn niemand will
riesige Strommasten vor seiner
Haustür haben. Trotzdem wird
kein Weg daran vorbeiführen –
irgendwo muss der Strom ja flie-
ßen, auf dessen Verfügbarkeit
wir uns alle verlassen.

In einem Planungs- und Betei-
ligungsverfahren besteht nun
die Chance, aber auch die Not-
wendigkeit, eine möglichst ver-
trägliche Trassenführung zu fin-
den. Die Kosten dürfen dabei
keine Priorität haben, die Si-
cherheit der Anwohner muss an
erster Stelle stehen.

Bei den Kosten kann sich oh-
nehin keiner raushalten, die tra-
gen wir alle gemeinsam über
die Strompreise. hol@hna.de

ZUM TAGE

MitderHelmkamera
auf demRummel

Rasante Überschläge, eine
turbulente Fahrt im 60Me-
ter hohen Kettenkarussell:
Wie all das aus Sicht des
Fahrgastes aussieht, haben
wir mit einer Helmkamera
auf der Kasseler Frühjahrs-
messe gefilmt:

www.hna.de/video

HEUTE IN IHRER HNA:

3 Seitenmit über
490 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag
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akkreditierte Studiengänge

siehe auch Studienangebot

DIPLOMA Hochschule

blindow.de
im Verbund mit staatlich anerkannter

*

*

Ausbildungsberatung
08. April

10:00 - 16:00 Uhr

Physiotherapie
staatlich anerkannter Abschluss
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Wirtschaft/ -ing./ -recht
Touristik Therapie/Pflege
Frühpädagogik Medien
Grafik-Design Mechatronik

Bei Temperaturen von 13 bis
15 Grad weitgehend trocken.

Zeitweise Wolken

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601502
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